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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

In Fahrtrichtung 
Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

ERSTER!!! Wir Orber haben die Ener-
giewende geschafft. Ganz locker, 
ohne Windkraft, ohne Solar, ohne 
Atom. Wie äußert sich das? Ganz 
simpel. Seit vergangener Woche kocht 
bei uns die Luft. 
Seit dem Sperren 
der Frankfurter 
Straße und einem 
schlagartig flä-
chendeckenden 
Verkehrschaos 
liegen die Nerven 
rundum blank. 
Mangelhafte Be-
schilderungen, 
zu wenig Ausweichmöglichkeiten, 
Straßen, die zu Nadelöhren werden. 
Ein Durchkommen vom Gewerbege-
biet Richtung Untertor kann schon 
außerhalb der eigentlichen Stoßzeiten 
locker eine halbe Stunde dauern. Wie 
das morgens und abends aussieht, 
wenn die Pendler ausschwärmen 
bzw heimkehren, darf ich mir nicht 
ausmalen.
Übel auch für die Betreiber der ARAL-
Tankstelle, die geschätzt bis Ostern nur 
von der Ortseingangseite erreichbar 
ist – in Höhe des Rathauses ist die 
Straße gesperrt. Umsatzeinbruch Rich-
tung null. Reichlich Betrieb hatte sie 
trotzdem – es wurde fröhlich gedreht 
und jongliert auf dem Gelände, freilich 
ohne zu tanken. Überlebenskampf pur 
für die Betreiber.
Manche Pkw-Lenker zeigten sich von 
der ganz schlauen Seite und ließen 
am ersten Tag die Absperrungen und 
mitten auf der Straße geparkte Bagger 
wahrlich links liegen – bretterten vor 
dem Rathaus rücksichtslos über den 
Gehweg. Fußgänger im Weg? „Mir 
doch egal“. Bislang habe er ohne 
Mühe schon locker über 100 Wagen 
gesehen, die sich auf diese Weise „ihr 
Recht“ holten, so ein Passant. Sorry – 
rücksichtsloser geht gar nicht.
Was tun? Meckern hilft hier nicht. Im 
Rathaus ist man gefordert, schnellst-
möglich Lösungen zu finden, um 
das Verkehrschaos zu entwirren. 

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
service@its-kuehlborn.de
www.its-kuehlborn.de

Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Termine nach 
Vereinbarung
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Gesucht werden Nadelbäume bis zu zwölf Metern
Weihnachtsbäume für den Marktplatz
und Salinenplatz gesucht

Am 8. Dezember:
Landesstraße 
3179 gesperrt
Bad Soden-Salmünster (MKK/
fw). Die Landesstraße 3179 muss 
am Freitag, 8. Dezember, von 7 bis 
16 Uhr im Abschnitt Mernesser Heili-
gen bis Alsberg voll gesperrt werden. 
Hintergrund ist die Gesellschaftsjagd 
(Bewegungsjagd) „Mernes“. Umlei-
tungsstrecken sind eingerichtet.

Montag, 13. November
Stammtisch des
Geschichtsvereins
Biebergemünd (BBGMD/rf). Am 
Montag, 13. November, findet im 
„Lanzinger Brunnen“ wieder ein 
Stammtisch des Geschichtsvereins 
Biebergemünd für Mitglieder und ge-
schichtsinteressierte Bürgerinnen und 
Bürger statt. Beginn ist um 19:30 Uhr.

Bad Orb (TVBO/vs). Die Tisch-
tennis-Abteilung des Turnvereins 
richtet in diesem Jahr erneut das 
„Turnier der Bad Orber Vereine“ 
aus: Gespielt wird am Sonntag, 25. 
November, in der Großturnhalle 

Am Samstag, 25. November, in der Großturnhalle:
TV-Tischtennis-Abteilung lädt ein
zum Turnier der Orber Vereine

Bad Orb. Beginn des Turniers ist um 
17:30 Uhr.

Um teilnehmen zu können, freut 
sich der Turnverein über so wenig 
Spielerfahrung wie möglich: „Ihr 
seid eine Firma, eine Partei ein Ver-
ein oder einfach nur drei Freunde? 
Um sich für das Turnier anmelden 
zu können, sind mindestens drei 
Spieler/-innen erforderlich. Für Es-
sen und Trinken ist reichlich gesorgt.“

Um Voranmeldung bis zum 21. 
November wird gebeten. Anmel-
dungen bitte direkt per E-Mail an 
felix0205@web.de oder über die In-
stagram-Seite tvbadorb_tischtennis.

Der Turnverein Bad Orb und 
ganz besonders die Tischten-
nis-Abteilung freuen sich auf 
zahlreiche Teilnehmer/-innen so-
wie Zuschauer/-innen, die mit 
allen Teilnehmenden auf den Sieg 
hin fiebern.

Bad Orb (BO/hk). Wie schon 
in den vergangenen Jahren will 
die Stadt Bad Orb Mitte bis Ende 
November Weihnachtsbäume im 
Stadtgebiet aufstellen. Gesucht 

werden geeignete Nadelbäume 
aus der Bad Orber Gemarkung, 
die zwischen acht und zwölf Meter 
hoch sind. Weiterhin sollten sie gut 
zugänglich für den Abtransport sein. 
Die Bäume werden nach Besich-
tigung und Prüfung kostenlos von 
den Mitarbeitern des Betriebshofes 
entfernt und abgeholt.

Wer einen Baum zur Verfügung stel-
len möchte, melde sich bitte direkt 
beim Betriebshof der Stadt Bad Orb, 
Rufnummer 06052 912850, oder 
via E-Mail an 
bauhof@kd-bad-orb.de.

Schockiert hat mich beim Knipsen 
der Motive für das Titelbild, wie ag-
gressiv einige der Verkehrsteilnehmer 
reagierten. Vorfahrt-nehmen, Abdrän-
gen, „Hoppla – jetzt komm‘ ich“. Der 
Mittelfinger in Richtung der Arbeiter, 
welche die „Anlieger“-Schilder in der 
Eduard-Gräf-Straße aufstellten, plus 
übler Beschimpfungen hatten Hoch-
konjunktur. „Wir müssen jetzt sehen, 
wie wir damit umgehen“, so Rathaus-
chef Tobias Weisbecker in der Rolle 
des Verkehrs-Krisenmanagers. Da die 
Frankfurter Straße unter Landeshoheit 
liege, habe hier Hessen Mobil das 
Sagen. Der Stadt hingegen bleibe der 
Schwarze Peter und das Ausarbeiten 
von Lösungen. Einbahnstraßen-Kon-
zepte für die Eduard-Gräf-Straße usw 
stehen zur Debatte.
Wie der Stand der Entwicklungen ist, 
werde ich (möglichst) täglich aktuell 
auf www.mein-blaettche.de posten. 
Bevorstehende Einbahnstraßenrege-
lungen oder Umleitungen finden sie 
dort ebenfalls, verspricht Ihr

Ralf Baumgarten

Zum Titelbild:
Samstag, 2. Dezember:
VdK Bad Orb ist
75. Geburtstag alt
Bad Orb (VdK/gj). Am 9. Okto-
ber 1948 wurde der VdK Bad Orb 
gegründet. Aktuell kann der Orts-
verband stolz auf 486 Mitglieder 
verweisen. Und das gilt es zu feiern. 
Am Samstag, 2. Dezember, beginnt 
der Festakt um 15 Uhr im weih-
nachtlich dekorierten Gartensaal 
der Bad Orber Konzerthalle. Unter 
anderem werden die Mitglieder 
geehrt, die seit nunmehr 25 Jahren 
dem VdK die Treue halten.

Einbezogen sind die Jahre 2020 
bis 2022, in denen Corona jegliche 
Aktivitäten zunichte machte.
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Vortragsreihe „110 Jahre Truppenübungsplatz Bad Orb“

„1913/2023 und über das, was danach 
folgte – die finalen Teile IV und V“

LIONS-Club Bad Orb-Gelnhausen:
„Beffsteak to go“ war ein voller Erfolg 
/ Aktion für einen guten Zweck

Bad Orb (LC/mk). Erneut hatte der 
LIONS-Club Bad Orb-Gelnhausen 
alle Bad Orber Mitbürgerinnen und 
Mitbürger eingeladen, an der Aktion 
„Beffsteak to go“ teilzunehmen. 
Wie LIONS-Präsident Heinz Josef 
Prehler mitteilt, war die Aktion sehr 
erfolgreich:

„Wir freuen uns, dass „Beffsteak 
to go“ inzwischen in Bad Orb zu 
einer schönen Tradition geworden 
ist. Mit diesem Angebot möchten 
wir alljährlich im Herbst allen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern das 
beliebte Beffsteak oder alternativ 

ein Hacksteak zur Bratfestsaison 
anbieten. Insbesondere ist das ein 
Angebot für diejenigen, die nicht 
an einem der zahlreichen Bratfeste 
teilnehmen können. Die bestellten 
Waren können dann an einem zent-
ralen Treffpunkt in Bad Orb abgeholt 
werden. In diesem Jahr konnten wir 
über 50 Mitbürgerinnen und Mit-
bürger mit dieser Aktion begeistern. 
„Beffsteak to go“ war also auch in 
diesem Jahr ein voller Erfolg.“

Laut Prehler werden die Erlöse die-
ser Aktion für soziale und caritative 
Projekte bereitgestellt. 

Bad Orb (GHV/rw). Geschichtsin-
teressierte dürfen sich freuen: Am 
Mittwoch, 8. November, folgen die 
abschließenden Teile vier und fünf 
der fünfteiligen Reihe Vortragsreihe 
„110 Jahre Truppenübungsplatz Bad 
Orb – 1913/2023 und über das, 
was danach folgte“.

Beginn ist um 18 Uhr in der 
König Ludwig I-Stiftung in der 
Frankfurter Straße 2. Der Ge-
schichts- und Heimatverein Bad Orb 
lädt alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger zu diesem Vortrag ein. 
Referent ist erneut Dr. Wolfgang 
Hessberger aus Bad Orb.

Die Kapitel: IV. Wegscheide 
- Lager für Vertriebene und 
Flüchtlinge 1945-1956 und
V. Schullandheim Wegscheide ab 
5. Juli 1949.

Zum Inhalt: Teil IV: Die Ver-
treibung der deutschstämmigen 
Bevölkerung aus Polen, der Tsche-
choslowakei und aus Ungarn 
wurde von den Siegermächten 
auf der „Dreimächtekonferenz von 
Berlin“ vereinbart. Die gelenkte 
Vertreibung wurde in den aufneh-
menden Landesteilen der westlichen 
Besatzungszonen über Auffang- 

und Durchgangslager gesteuert. 
Für Hessen bzw. den Landkreis 
Gelnhausen wurde das vormalige 
Kriegsgefangenenstammlager (Sta-
lag IX B) auf der Wegscheide dafür 
eingerichtet. In den 1950er Jahren 
war die Wegscheide dann auch 
noch Flüchtlingslager für Tschechen 
und Ungarn.

Teil V: Ab 1947 bemühte sich die 
„Stiftung Frankfurter Schulland-
heim“ um die Wiedereröffnung. 
1949 wagte man ein Miteinander: 
Vertriebene und Kinder weilten 
gemeinsam auf der Wegscheide. 
Am 5. Juli 1949 werden erstmals 
nach dem Krieg 380 Kinder mit 
dem Zug nach Bad Orb und auf die 
Wegscheide gebracht.

Mit vielen Bilder wird gezeigt, wie in 
den Jahrzehnten nach der Wieder-
eröffnung aus einem Barackenlager 
ein farbenfrohes modernes Schul-
landheim entstand.

Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei. Vorsitzender Roland 
Weiß weist aber darauf hin: „Über 
eine kleine Spende würden wir uns 
freuen.“

Am 21. November:
„Babbelcafé“ im
Bürgertreff Kassel
Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
„Babbelcafé“ im November ist am 
Dienstag, 21. November, im Kas-
seler Bürgertreff (Spessartstraße 
52). Das gesellige Beisammensein 
beginnt um 14.30 Uhr. Eingeladen 
sind alle Biebergemünder, die sich 
gerne bei Kaffee und Kuchen un-
terhalten (babbeln). Das bewährte 
Team freut sich auf viele Besucher.

Anmeldungen sind möglich bei 
Marita Schum, Tel.: 06050 7479.

Beilagenhinweis:
Diese 
Ausgabe 
enthält in 
Teil-Auflage 
einen Wer-
beflyer der 
LVM-Versi-
cherungs-
agentur 
Heike Essel 
(Haselstr. 
46, 63619 
Bad Orb, 
Tel.: 06052 1599) 
Mail: h.essel@agentur.lvm.de
WEB: https://agentur.lvm.de/essel. 
Wir bitten unsere LeserInnen um 
Beachtung.

Sonntag, 19. November:
Gedenkfeier am 
Volkstrauertag
Bad Orb (BO/hk). Aus Anlass des 
Volkstrauertages findet am Sonn-
tag, 19. November, um 11:30 Uhr 
auf dem städtischen Friedhof eine 
Gedenkfeier unter Mitwirkung der 
Bad Orber Vereine statt. Die Mit-
glieder der Vereine und Verbände 
werden gebeten, sich um 11:30 Uhr 
auf dem Friedhof zu versammeln. 
Die Fahnenabordnungen nehmen 
an der Kriegsopfer-Gedenkstätte 
Aufstellung.

Zu dieser Gedenkfeier sind alle 
Mitglieder der Orber Vereine und 
Verbände, alle Einwohner und Gäs-
te, höflichst eingeladen.

In der katholischen Pfarrkirche St. 
Martin findet um 10:15 Uhr ein 
Gottesdienst zum Gedenken an die 
Opfer der Weltkriege statt. In der 
Martin-Luther-Kirche beginnt um 
18 Uhr ein Gottesdienst zum Ge-
denken an die Opfer der Weltkriege 
und zum Gebet für den Frieden in 
der Welt.

Samstag, 11. November
Containerstation 
am Betriebshof 
geschlossen
Bad Orb (BO/hk). Aus betrieblichen 
Gründen ist die Containerstation 
vor dem städtischen Betriebshof, 
Gewerbestraße 24, am Samstag, 11. 
November, ganztägig geschlossen.

Das Abstellen von Wertstoffen und 
Abfällen ist nicht erlaubt. „Die Stadt-
verwaltung bittet um Verständnis“, teilt 
Bürgermeister Tobias Weisbecker mit.



Seite 4 11. November 2023Mein Blättche Nr. 714

Seniorenfahrt nach Wiesbaden
Besuch des Hessischen Landtags 
und des Sternschnuppenmarkts
Bad Orb (BO/hk). Die Stadt Bad 
Orb lädt alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die das 70. Lebensjahr 
vollendet haben, zur ersten Bad 
Orber Seniorenfahrt ein. Wie 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
(CDU) und Erster Stadtrat Michael 
Kertel (CDU) mitteilen, ist das Ziel 
die Landeshauptstadt Wiesbaden 
mit einem Besuch des Hessischen 
Landtags, wo die Besuchergruppe 
unter anderem einer Plenardebatte 
auf der Besuchertribüne des Lan-
desparlaments beiwohnen wird. Vor 
Ort wird der heimische Landtagsab-
geordnete Michael Reul (CDU) der 
Besuchergruppe für ein Gespräch 
zur Verfügung stehen. Anschließend 
kann der Wiesbadener Weihnachts-

markt – der Sternschnuppenmarkt 
– besucht werden. Alle interessier-
ten Mitbürgerinnen und Mitbürger 
können sich bei der Assistentin des 
Bürgermeisters, Petra Breitenbach-
Büttner, unter 06052 86301 oder 
per E-Mail an petra.breitenbach-
buettner@bad-orb.de anmelden. Die 
Teilnahme an der Fahrt ist kostenfrei.
Die Seniorenfahrt ist am Mittwoch, 
6. Dezember. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden gebeten, sich 
an diesem Tag bis spätestens 12.15 
Uhr am Busbahnhof einzufinden. 
Tobias Weisbecker und Michael 
Kertel freuen sich auf einen schönen 
und interessanten gemeinsamen 
Tag in Wiesbaden sowie auf viele 
Anmeldungen.

Turnalar Quartett: Märzwind lädt ein zum Konzert
25. November: Musikalische Reise 
über Grenzen im Schloss Wächtersbach

Bad Orb (E4Y/bj). „Das beste Co-
medyduo des Universums holt aus 
zum nächsten Streich!“, so der selbst-
bewusst formulierte Pressetext zum 
Auftritt von „Mundstuhl“ in Bad Orb. 
Am Sonntag, 17. März, gastieren die 
beiden in der Konzerthalle. Beginn ist 
um 20 Uhr, Einlass bereits um 19 Uhr.

Was erwartet die Besucher (Pres-
setext): „Es wird noch lustiger als 
jemals zuvor. Wer geglaubt hat, der 
Gipfel humoristischen Wahnsinns sei 
nach 25 Jahren MUNDSTUHL bereits 
erreicht, wird mit dem brandneuen 
Programm KANN SPUREN VON 
NÜSSEN ENTHALTEN eines besseren 
belehrt. 

So frisch und abwechslungsreich, so 
durchgeknallt und schnell, als hätten 
sich die beiden symphatischen Echo-
Preisträger eine Adrenalinspritze ins 
vegetative Humorzentrum gedrückt. 
In bester Mundstuhlmanier geben 
sich auf der Bühne liebgewonnene 
aber auch nagelneue Charaktere die 
Klinke in die Hand. 

Der psychopathische Grillschorsch, 
der cholerische Andi, die drucklosen 
Friedensaktivisten Malte und Torben 
von No Pressure und als Special Guest 
Der Dschieses, der auf Geheiß seines 
Vaters wieder auf der Erde weilt – alle 
Mundstuhl-Figuren haben „schwer 
einen an der Klatsche“ und sind als 
ins Absurde überdrehte Karikaturen 
angelegt. 

So auch die ostdeutschen Hartz-
IV-Mütter Peggy und Sandy, die 
schlechtesten Zauberer der Welt 

Sickroy und Fried und natürlich 
Dragan und Alder, die Erfinder der 
Kanakcomedy, die den hessischen 
Kultkomikern vor einem Vierteljahr-
hundert den Durchbruch bescherten.

Immer wieder leuchten satirische 
Spitzen auf, meist aber geht es um die 
pure Lust am Blödsinn, die mit anste-
ckender Spielfreude präsentiert wird. 

In Zeiten von stets erhobenen Zei-
gefingern, Gendersternchen und 
Political Correctness machen MUND-
STUHL weiterhin Späße über alles und 
jeden. Und das Beste ist: Man darf und 
muss herzhaft darüber lachen. 

Die beiden Comedians und Podcas-
ter Lars Niedereichholz und Ande 
Werner gelten als das erfolgreichste 
und wandelbarste Comedy-Doppel 
Deutschlands und erreichen in ihrem 
neuen Programm eine geradezu irr-
witzige Pointendichte. Aber Achtung! 
Dieses Programm KANN SPUREN 
VON NÜSSEN ENTHALTEN.“

Tickets gibt es auf 
www.events4you.me 
sowie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Am 17. März 2024 in der Konzerhalle Bad Orb:
„Mundstuhl – kann Spuren von Nüssen 
enthalten“ – das brandneue Programm

Bad Orb (red). The Best of Black 
Gospel gibt auf ihrer „Mission Hope 
Tour“ ein Gastspiel in Bad Orb und 
ist somit das Gospelkonzertereignis 
in diesem Jahr in der Kurstadt. Die 
hervorragende Qualität der Mitglie-
der des Chores zeichnet sich unter 
anderem durch Fernsehauftritte in 
den ARD- und ZDF-Sendungen mit 
Thomas Gottschalk, José Carreras, 
Michael „Bully“ Herbig, Carmen 
Nebel oder Florian Silbereisen aus.

Der Gospelchor besteht aus einer 
Auswahl der besten Gospelsän-
ger und Sängerinnen der USA. 
Die Ausnahmekünstler bieten die 
bekanntesten und schönsten Gos-
pelsongs in einem sehr emotionalen 
zweistündigen Programm mit ga-
rantiertem Gänsehautfeeling.

Das Konzert findet am Sonntag, 
10. Dezember, in der Konzert-
halle Bad Orb statt. Beginn ist 
um 17 Uhr.

Die Kartenpreise betragen im 
Vorverkauf EUR 36,-.
Eintrittskarten gibt es u.a. in der 
Touristinformation, Tel: 06052 830, 
Hifi Stock und den bekannten 
Reservix-VVK-Stellen.
Tickettelefon: 0761-888 4 99 
99 (EUR 0,20 aus dem deutschen 
Festnetz, EUR 0,60 aus dem Mo-
bilfunknetz)
Internet-Bestellungen: 
www.bestofblackgospel.de

Direktlink: https://konzertbu-
ero-leipzig-tickets.reservix.de/p/
reservix/event/2129268

Weitere Links im Netz:
https://www.facebook.com/bestof-
gospel
https://www.instagram.com/bestof-
blackgospel
https://www.youtube.com/user/
bestofblackgospel

Bild: Jan Sadler

Am 10. Dezember in der Konzerhalle Bad Orb:
Gänsehaut und Gospel vom Feinsten 
mit der „Mission Hope-Tour“

Wächtersbach (WB/nj). Der 
Kleinkunstkreis Märzwind lädt für 
Samstag, 25. November, 20 Uhr, 
zu einer musikalischen Reise mit 
dem „Turnalar Quartett“ ins Schloss 
Wächtersbach ein.

Turnalar (türkisch) bedeutet Krani-
che – und wie die Kraniche fliegen 
Salim Salari (Tar), Julia Kitzinger 
(Klarinette/Bassklarinette), Reza 
Rostami (Tombak/Daf) und Anka 
Hirsch (Cello/Akkordeon/Kompo-
sition/Rebab) musikalisch zwischen 
Ländern und Kontinenten hin und 
her. Das Turnalar Quartett ist ein 
Ensemble des Frankfurter Projekts 
„Bridges – Musik verbindet“ Frank-
furt.

Neben traditioneller Musik unter 
anderem aus der Balkanregion, 
dem Iran, Aserbaidschan, Israel 

und der Türkei spielen sie eigene 
Kompositionen, welche die unter-
schiedlichen Erfahrungsräume der 
Musiker mit einbeziehen. Dabei 
nutzen sie die Möglichkeiten ihres 
vielfältigen Instrumentariums und 
lassen diese in unterschiedlichsten 
Farben erklingen. Melancholische 
und sehnsüchtige Weisen wechseln 
sich dabei ab mit energiegeladenen 
Eigenkompositionen oder tänzeri-
schen Klezmer-Stücken.

Der Eintrittspreis beträgt: EUR 
18,- und für Märzwind-Mitglieder 
EUR 10,-.

Um Voranmeldung unter
ticket@maerzwind.de wird gebeten.

Vorverkauf :  Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach.
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Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
-  am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
-  am 3. Freitag, im Globus/Wä.
-  am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd

Kopfschmerzen

Magen-Darm-Beschwerden

Müdigkeit

Gewichtszunahme

Körperlich:

JETZT
ANMELDEN!

STRESS?

DU LEIDEST UNTER  

DIESEN SYMPTOMEN?

wbach@aktivita.de

Wächtersbach
Tel.: 06053 1517

GESUNDHEITSKILLER

BEWÄLTIGEN!

Individuelle Beratung

Zeitsparendes Training

Entspannungskurse für Einsteiger

Muskellängentraining gegen

Verspannungen

Körperanalyse

Melde dich und lass uns zusammen

das 6 Wochen- Programm starten!

Dich erwarten:
Miese Stimmung

Lustlosigkeit

Erschöpfung

Depressive Stimmung

Psychisch:

orb@aktivita.de

Bad Orb
Tel.: 06052 2204

bss@aktivita.de

Bad Soden-Salmünster
Tel.: 06056 912 9999

69€
NUR

Vierte Klassen besuchten Bürgermeister Brasch:
„Warum gehören Bad Soden und
Salmünster eigentlich zusammen?“

Bad Orb (BO/ki). Die Schreib-
werkstatt im Familienzentrum 
ist immer mittwochs, 19 Uhr, im 
Hofhaus der Kinderinitiative. Die 
Teilnehmer*innenzahl ist auf sechs 
Personen begrenzt. Die Kursgebühr 
beträgt zehn Euro pro Einheit, die 
Leitung hat Cornelia Grasmück. Sie 
verfügt über langjährige Erfahrung 
im kreativen und therapeutischen 
Schreiben sowie in der Biografie-
arbeit. Anmeldung direkt bei der 
Kinderinitiative in Bad Orb e.V. 
(06052 2812).
„Schreiben ist leicht. Man muss nur 
die falschen Wörter weglassen!“ 
(Mark Twain) Leicht gesagt, Herr 

Twain, doch: Wie fange ich an? 
Was will ich schreiben? Und was 
sind denn überhaupt richtige oder 
falsche Wörter? Vielfältige Schrei-
bimpulse und spielerische Übungen 
werden beim kreativen Schreiben 
eingesetzt und helfen, Ideen zu 
finden und Hemmnisse beim Sch-
reiben abzubauen. Ziel ist es, der 
Kreativität freien Lauf zu lassen.
Im Vordergrund steht dabei der 
Spaß am Umgang mit Sprache. 
Was immer zum Ausdruck drängt, 
kann zu Papier gebracht werden. 
Papier ist geduldig – und bietet auf 
diese Weise Proberaum und Bühne 
für die eigenen Gedanken und 
Ideen. So entstehen Leichtigkeit und 
Freude beim Schreiben – und ganz 
nebenbei eine kleine Sammlung von 
fantasievollen Texten und wunder-
baren Geschichten.

Mittwochs: Schreibwerkstatt im Familienzentrum
Textgespinst und Wortgeflüster – 
Kurs mit Cornelia Grasmück

Bad Soden-Salmünster (HHS/jc). 
In den drei vierten Klassen von Antje 
Spahn, Lucas Ruppel und Sigrid 
Trageser stand das Thema „Meine 
Heimat Bad Soden-Salmünster“ 
im Fokus. Nachdem schon eine 
spannende Stadtführung mit Tanja 
Steinbock, dem Salmünsterer Urge-
stein, stattgefunden hatte, wollten 
die Schülerinnen und Schüler auch 
das Oberhaupt ihrer Stadt näher 
kennenlernen.

Mit vielen Fragen im Gepäck be-
suchten sie das Rathaus. Dort wurde 
sie von Bürgermeister Dominik 
Brasch empfangen, der sich für 
jede vierte Klasse viel Zeit nahm. 
Nach einer Begrüßung legten die 
Schülerinnen und Schüler direkt 
los: Sie wollten vom Rathauschef 
wissen, wie lange er schon Bür-

germeister ist und warum Bad 
Soden und Salmünster eigentlich 
zusammengehören. Auch private 
Fragen wurden gestellt. So musste 
Dominik Brasch detailliert Auskunft 
über Alter, Hobbies und Familie 
geben. Sie fragten ihn ebenfalls, 
ob er weiterhin Bürgermeister 
bleiben will. Wie alle Bad Soden-
Salmünsterer mittlerweile wissen 
und die vierten Klassen direkt von 
ihm erfuhren, wird Dominik Brasch 
erneut für das Amt des Bürgermeis-
ters kandidieren.

Zum Abschluss bekamen alle 
Schülerinnen und Schüler vom 
Rathauschef einen Salmünster-
Kugelschreiber als Geschenk. Ob sie 
damit nun im Grundschulunterricht 
auch schon schreiben dürfen, muss 
noch verhandelt werden.

Die Klasse 4a besuchte Bad Soden-Salmünsters Bürgermeister Dominik 
Brasch im Rathaus.
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Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen/eine

Mitarbeiter*in (m/w/d)
für das Bauamt

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter www.bad-orb.de.

KLEINANZEIGEN-
MARKT

Junge, alleinstehende Frau 
sucht dringend 2-Zi.-Whg. 
bis EUR 800,- warm. Zentrale 
Lage in BO wünschenswert.
Mobil: 0151 54747325,
E-Mail: steffitietze@gmx.de.

Bad Orb, Hauptstr. 55, 2.OG, 
85 m2, 3 Zi., Kü., Bad, WC, Flur, 
Abstellraum, gr. Balkon + Keller-
raum ab 1. 2. 2024 zu vermieten. 
Küche kann evtl. übernommen 
werden. EUR 550,- + 250,-- NK, 

3 MM KT. Kontakt: 06052-4770 
oder Mobil: 0152 05113031.

Zum Verkauf: Bad Orb, 2 
Zi.-Whg., Kü., Bad, Balkon, 
EBK, ca. 55 m2, Erdgeschoss, 
Kurgebiet. Preis: VB 140.000,-.
Kontakt: 06053 708967.

Bad Orb, in zentraler, ebener  
Lage nahe des Einkaufszentrums 
und der Stadt ab sofort zu ver-
mieten: 2-Zi.-Whg. für 1 Person. 
Schlafzi.,Wohnzi. mit Kleinkü., 
DU/WC, teilmöbiliert,  Kabelan-
schluß. Warmmiete EUR 290,-. 
Anfragen: Chiffre MB-714-01.

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

Biebergemünd-Lanzingen (OGV/
ps). Bei  seiner Pilzwanderung 
begrüßte der Obst- und Gartenbau-
verein-Vorsitzende Dieter Kilgenstein 
zum ersten Mal über 50 Teilneh-
mer. Der Verein hatte zur Pilzpirsch 
eingeladen und die bekannte Pilzex-
pertin Bea Heeg  wieder als Führerin 

engagiert. Nachdem sich alle Teil-
nehmenden im Wald bei Lanzingen 
versammelt hatten, begrüßte der 
Vorsitzende des Lanzinger OGV alle 
Teilnehmer und dankte Frau Heeg 
für die Übernahme der fachlichen 
Expertise.

Bea Heeg startete mit den klassischen 
Basics zum Thema Pilze, die aber 
nichts von ihrer Wichtigkeit eingebüßt 
haben.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Die Expertin bat alle Pilzsammler 
nachdrücklich um den achtsamen 
Umgang  mit der Natur, und dass 
Rücksichtnahme im Ökosystem Wald 
eine Selbstverständlichkeit sein solle.

Vor allem zwei Grundregeln zum 
Pilzsammeln „auf eigene Faust“, 
bekamen die Teilnehmer mit auf den 
Weg: „Gesammelt wird nur dass, was 
man auch sicher kennt“, und weiter-
hin „bitte immer auch etwas stehen 
lassen“. Denn Pilze sind ein wichtiger 
Bestandteil des Ökosystems Wald 
und Wiese.

Bevor die Pilzpirscher in Richtung  
des Biebergemünder Waldes aus-
schwärmten, stellte Bea Heeg noch 
einmal die wichtigsten Pilzsorten vor. 
Sie empfahl, sich als Laie zunächst 
auf die Gattung der Röhrlinge zu kon-
zentrieren, da es hier keine giftigen 
Sorten im heimischen Gebiet gebe. 
So angeleitet verteilte sich die Schar 
der Pilzjäger rasch im Gelände.

Nach rund einer Stunde Sammelzeit 
hieß es dann, „zeigt her, was ihr ge-
funden habt“. Expertin Bea Heeg bot 
allen Teilnehmenden eine Abschluss-

kontrolle der gesammelten Schätze 
an – „denn sicher ist sicher“. Auch die 
verbreitete Nutzung der verschiede-
nen Apps zur Pilzerkennung ersetze in 
keinem Fall fundiertes Fachwissen, so 
ihr Hinweis. Und so konnte dann doch 
das ein oder andere giftige Exemplar 
identifiziert und vorgestellt werden.

Zu allen anderen genießbaren Sam-
melstücken ergänzte Bea Heeg 
passende Hinweise zu Verarbeitung 
und Zubereitung.

Zum Ende der Veranstaltung äußerte 
sie die Hoffnung, dass weitere Nie-
derschläge in den nächsten Wochen 
dann auch die klassischen Speisepilze 
wie Steinpilz, Pfifferling und Parasol 
vermehrt zum Wachsen bringen.

Abschließend dankte OGV-Chef Die-
ter Kilgenstein Bea Heeg für ihre mit 
großem Fachwissen und der nötigen 
Portion Humor und Bodenständigkeit 
vorgetragenen Erläuterungen.

Pilzpirsch mit dem OGV Lanzingen mit Bea Heeg:
„Gesammelt wird im Wald nur
das, was man auch sicher kennt“

Text und Foto:
OGV Lanzingen, Peter Siebert
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Bad Orb (red). Buchpremiere zum 
Thema Gefahr aus dem Internet: 
„Dass mir das 
passiert - mein 
Internetpr inz 
spielt falsch“. 
So lautet der 
Titel des neu-
en Buchs der 
Bad Orber Au-
torin Barbara 
Ludw ig  (das 
„Mein  B lä t t-
che“ berichtete 
wiederholt über ihre Neuerschei-
nungen). Um was handelt es sich 
beim neuen Werk: Barbara Ludwig 
über ihr Buch:
„Eine Liebesgeschichte. Eine Kri-
minalgeschichte. Die Geschichte 
eines modernen Heiratsschwindels. 
Romance-Scam. Ein Frauenroman 
nach einer wahren Geschichte.“

Die Autorin ist dieses Mal nicht auf 
Mallorca unterwegs. Vielmehr lebt 
und arbeitet ihre Protagonistin an 
dem Ort, an dem auch die Autorin 
lebt: In Bad Orb. Dem idyllischen 
Kurort im Spessart. 

Barbara Ludwig: „Die Geschich-
te wurde mir von einer Freundin 
zugespielt. Um diese Frau nicht 
bloßzustellen, habe ich Figur und 
Handlungsort fiktiv gewählt. Das 
erlaubte es mir, die Schönheiten 
meiner neuen Heimat einfließen zu 
lassen. Bislang gibt es noch keinen 
Bad Orb-Krimi – nun, hier ist einer. 
Es ist ein Roman für Frauen über 
die Sehnsucht nach Liebe und eine 
Warnung vor den Gefahren, die im 
Internet lauern. 

Meine Heldin Marina ist einsam. Ihre 
Ehe ist im verflixten siebenten Jahr 
gescheitert, und nicht nur das. Ihr 
Ex verkauft die gemeinsam geführte 
Versicherungsagentur und ihr Job 
entwickelt sich unter seinem Nach-
folger zu einem einzigen Albtraum. 
Doch Marina kämpft, zieht in eine 
Kurstadt im Spessart, baut sich eine 
neue Existenz auf. Ihre Partnersuche 
verläuft weniger erfolgreich, bis sich 
über das Internet Umberto meldet, 
der Schiffsingenieur mit den blauen 
Augen. Ihr Internetprinz! Er versteht 
es, ihr das Gefühl wiederzugeben, 
eine begehrenswerte Frau zu sein. 
Ein Traum, wenn sich nicht vor jedem 

vereinbarten Treffen erneut Hinder-
nisse auftürmen würden. Als Marina 
sich endlich am Ziel ihrer Wünsche 
wähnt und schon ihre Wohnung 
herrichtet, erreicht sie die unfassbare 
Nachricht: 

Umberto und sein Schiff sind in 
den Händen von Piraten. 
Er braucht dringend ihre Hilfe …“

Barbara Ludwig beschreibt in ihrem 
Roman eindringlich die Mechanis-
men von Internetbetrug und wie 
leicht es sein kann, sich täuschen 
zu lassen. Dabei geht es nicht nur 
um finanzielle Verluste, sondern 
auch um emotionale Schäden. „Das 
Buch soll unterhalten, aber auch 
die Frauen für die Risiken im Netz 
sensibilisieren“, sagt B. Ludwig dazu. 
„Und ich möchte zeigen: Es gibt ein 
Leben danach.“

Der Kulturkreis Bad Orb e.V. hat 
Barbara Ludwig eingeladen, 
das Buch im Haus des Gastes, 
Burgring 14, vorzustellen. 
Wann: Am Donnerstag, 23. 
November, um 19.30 Uhr ist 
es so weit. Der Abend wird mit 
Klaviermusik von Peter Davidon 
begleitet. Angestoßen wird mit 
einem Glas Wein.

Barbara Ludwigs Roman „Dass mir 
das passiert – mein Internet-
Prinz spielt falsch” erscheint Mitte 
November.

Web: www.barbaraludwig.de.

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Das neue Buch von Barbara Ludwig (Bad Orb):
„Dass mir das passiert –
mein Internet-Prinz spielt falsch”

Wächtersbach (WB/nj). Mit großer 
Bestürzung teilt die Stadtverwal-
tung Wächtersbach mit, dass der 
langjährige Versichertenberater 
der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV), Helmut Nickolai, plötzlich und 
unerwartet verstorben ist. Nickolai 
stand viele Jahre in regelmäßigen 
Abständen den Versicherten für 
Beratungen zur Verfügung.

Alle für Donnerstag, 16. November, 
terminierten Beratungstermine müs-
sen daher leider abgesagt werden. 
Die Beratungssuchenden haben die 
Möglichkeit, bei der Beratungsstelle 
der Deutschen Rentenversicherung 

in Gelnhausen, Bahnhofstraße 17, 
Tel.: 06051 9199800, einen neuen 
Termin zu vereinbaren.

Im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de besteht unter 
der Rubrik „Beratung & Kontakt“ die 
Möglichkeit, eine Beratungsstelle in 
der näheren Umgebung zu finden.

Sobald der Stadtverwaltung neue 
Erkenntnisse über eine mögliche 
Nachfolge für Helmut Nickolai von 
der Deutschen Rentenversicherung 
mitgeteilt werden, wird sie die Bür-
gerinnen und Bürger entsprechend 
informieren.

Rentenberater Helmut Nickolai verstorben
Rentenberatungstermine am 16. 
November müssen abgesagt werden
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Sonntag, 12. November
Großer
Herbst-Flohmarkt
Bad Orb (FdG/sp). Die Freunde 
des Bad Orber Gradierwerks laden 
am Sonntag, 12. November, ab 
10 Uhr zum Herbstflohmarkt im 
Gartensaal der Konzerthalle ein. 
Kuchenspenden werden ebenfalls 
ab diesem Zeitpunkt angenommen.
Bis 17 Uhr gilt es an diesem Tag 
wieder auf den vielen Tischen gefüllt 
mit Haushaltswaren, Geschirr, Glas- 
und Dekoartikel aller Art, Elektronik, 
Medien, Bücher und vieles mehr, das 
eine oder andere zu entdecken und 
zu kaufen. Für das leibliche Wohl 
wird natürlich gesorgt.
Spaß beim Stöbern und Kaufen – und 
gleichzeitig helfen: Die Einnahmen 
kommen der Instandhaltung des 
Gradierwerkes zugute. Helfende 
Hände zum Aufbau am Samstag, 
11. November, ab 14 Uhr und Ab-
bau am Sonntag, 12. November, ab 
17 Uhr sind herzlich willkommen. 
Infos: www.gradierwerk-bad-orb.de.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Der Tod gehört zum Leben!“
„So ist es wohl! Und doch, wenn 
ein lieber Mensch von uns geht, 
ist es fast unmöglich, den Verlust 
ohne Schmerz anzunehmen oder 
gar in passende Worte zu kleiden. 
Vielen von Ihnen ist es vor wenigen 
Tagen sicher so ergangen, als die 
Opernakademie Bad Orb erschüttert 
bekannt gab: Frau Prof. Dr. Karin 
Metzler-Müller ist tot!

Wie sehr hatte man gehofft, dass 
diese quirlige Frau, die man sooft 
sportlich, fröhlich, mit ihrem Radl 
durch Bad Orb fahren sah, die noch 
soviel im Leben vorhatte, den Kampf 
gegen eine Erkrankung gewinnt.

1956 in Bad Orb geboren, war sie 
eine deutsche Juristin; Professorin für 
Zivil- und Dienstrecht, ehrenamtliche 
Richterin am Arbeitsgericht Offen-
bach. Was für Bad Orb als einmalige 
Leistung gewertet werden muss: Auf 
ihre Initiative wurde der Verein der 
Freunde der Opernakademie Bad 
Orb gegründet, für den sie seit 2001 
als erste Vorsitzende nicht wegzu-
denken war. „Sie war die Seele des 

Vereins!“ ...des Vereins, der plante, 
realisierte, finanzierte jährlich Ver-
anstaltungen, wobei im Mittelpunkt 
jeweils eine Opernaufführung mit 
jungen Künstlern in Bad Orb stand. 
Dabei lag die Förderung junger 
Sänger und Sängerinnen Frau Prof. 
Dr. Metzler-Müller besonders am 
Herzen.

Diese bescheidene Frau erhielt für 
ihren unermüdlichen Einsatz 2016 
den Landesehrenbrief und 2021 
das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland durch den damaligen 
Ministerpräsidenten Volker Bouffier 
überreicht.

Das Wichtigste, das man nun m. E. 
für ein bleibendes Vermächtnis tun 
muss, ist, für den Fortbestand des 
Vereins zu sorgen und damit ihre 
Leistungen nachhaltig zu würdigen. 
Sind Sie schon Mitglied?
Oder singen Sie gern?

Es wird der Familie der lieben Ver-
storbenen gut tun zu spüren, dass sie 
in der Trauer um ihren frühen Tod 
nicht alleine ist.“

Dipl-Autorin Christina Klose

www.friesl.eu

Wenige freie Plätze!
Englisch

für „Senioren“
Anfänger und Fortgeschrittene
•	ein	Mal	pro	Woche	tagsüber
•	in	kleinen	Gruppen
•	keine	Vorkenntnisse
	 erforderlich,	direktes
	 Sprachtraining
•	Mindestalter:	50 Jahre

Es informiert Sie
Michael	Friesl

ELKA in Bad Orb
Erfolgreich lernen.
Konzepte	im	Alter
☎ 0 60 52-926 9999
www.elka-lernen.de

Bad Orb (ez). Zu einem mit Sport, 
Spiel, Spaß und Unterhaltung prall 
gefüllten Kinder- und Jugendtag hatte 
der FSV (Präsident: Thomas Metzler) 
ins Stadion in der Au eingeladen. Eine 
Hüpfburg stand auf dem Gelände, 
Torwandschießen war vorbereitet, 
Fußballabzeichen konnten abgelegt 
werden. Rund um die Einweihung des 
neuen Spielplatzes fanden die Junio-
renspiele statt. Für Kaffee, Kuchen, 
Snacks und Gegrilltes war neben 
kühlen und heißen Getränken bes-
tens gesorgt. Ab spätem Nachmittag 
unterhielt Musikmacher Herbert aus 
Biebergemünd.

Vanessa Kailing vom gleichnamigen 
Autohaus durchschnitt das Band, das 
den neuen Spielplatz noch sicherte. 
Damit war der „Autohaus Bad Orb-
Spielplatz” auf dem Gelände der 
Fußballer offiziell eröffnet.

In seinen Begrüßungsworten ging 
Vorsitzender Thorsten Stock auf die 
Geschichte des Spielplatzes ein. Im 
Juni 2022 übermittelten Spieler, dass 
sie es schön fänden, wenn es wieder 
ein Spielgelände für die jüngeren 
Kinder geben würde. „Das haben 
wir gerne aufgegriffen.“ Marco Hillig 
habe es dann mit Crowdfunding 
geschafft, über 400 Spender zu 
finden. Hauptsponsor war das Au-
tohaus, daher der künftige Name. 
Zusätzlich finanzierte das Unter-
nehmen  noch ein Schaukeltier. Die 
Projektleitung lag in den Händen des 

Vize-Vorsitzenden Jürgen Weisbecker 
sowie von Julian Eckert und Patrick 
Aulbach (Infrastrukturmanagement 
der Stadt). Stocks besonderer Dank 
galt dem Bauhof und der Stadt Bad 
Orb sowie Baumaschinen Schubert, 
Dachdecker Viehmann und Entsor-
gungsbetrieb Noll. Vom FSV brachten 
sich besonders ein: Christoph Müller, 
Alfons Herold, Christian Rieger, Julian 
Schmitt, Max Grauel, Tamer Herold, 
Maxi Link, Marco Schmidt, Patrick 
Hellenkamp, Lars Werth, Tobias Döp-
penschmitt, Leo Büchner und Thomas 
Junk. Vor dem Training haben sich alle 
Spieler der ersten, zweiten und dritten 
Mannschaft engagiert. Auch Bernd 
Weisbecker griff tüchtig zu. Tatkräftige 
Hilfe kam ferner vom THW. Rund 300 
Arbeitsstunden wurden bilanziert. Vor 
der Einweihung wurde der Spielplatz 
ohne Beanstandungen vom TÜV ab-
genommen.

Im Namen der Stadt bedankte sich 
Bürgermeister Tobias Weisbecker bei 
allen, die sich engagiert und/oder 
gespendet haben und gratulierte 
zum gelungenen Werk. Man sehe, 
dass die Vereine und das Ehrenamt 
das Rückgrat der Stadt seien. Lob und 
Dank kamen auch vom Stadtverord-
netenvorsteher Michael Heim. Er ging 
besonders auf die vom FSV gelebte 
Integration ein. 

Übrigens: Beim FSV kicken im 
Nachwuchsbereich rund 180 Kin-
der und Jugendliche.

Autohaus Bad Orb-Spielplatz für die Jüngsten eröffnet

Rund 300 Stunden Arbeitseinsatz für 
den Nachwuchs beim Fußballverein

Foto: ez

Bad Orb (ten). Stark gefordert wurde die Jugendfeuerwehr beim „High-
light des Jahres“: Mit der 20-Stunden-Übung tauchte der Nachwuchs in 
den Alltag einer Berufsfeuerwehr ein. Zum breit gefächerten Programm 
zählten neben gemeinsamen Kochen auch Dienstsport, Ausbildung und 
natürlich verschiedenste fiktive Einsätze. Höhepunkt war ein gemeinsamer 
Großeinsatz mit der Jugendfeuerwehr Lettgenbrunn auf dem Gelände 
des Schullandheims Wegscheide. Das Gruppenbild (Foto: Baumgarten)
entstand bei einem Abstecher zum Friesenheiligen. Mehr Bilder zum Einsatz 
auf: https://feuerwehr-bad-orb.de/20-stunden-ubung-berufsfeuerwehr-
tag-jugendfeuerwehr-bad-orb/

20 Stunden nonstop üben, lernen, sich bewähren
Trainieren für den Ernstfall: Orber 
Feuerwehr-Nachwuchs im Härtetest

W i e d e r -
e r ö f f n u n g 
aufgrund re-
gelmäßiger 
Nachfrage: 
Nach jahre-
langer Pause 
ist „Hassan“ 
zurück am 
B a d  O b e r 
Quellenring 
– mit inter-
nationaler, 
e x k l u s i v e r 
Ware. 

Außerdem im Angebot: 
* Bio-Handwäsche
* Reparatur aller Schäden
* Hol- und Bringservice

HASSAN – 
seit 1972 in Bad Orb. 
www.hassan-teppich.de
Hassan, Quellenring 19,
Bad Orb, Tel.: 06052 3904, 
Mobil: 0178 4254233.

Wiedereröffnung wegen großer Nachfrage:

Hassan-Teppiche am Quellenring 
mit erweitertem Angebot zurück

Anzeige
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Info-Veranstaltung am 13. November:
Neue Zukunft für die Schollese Mühle 
- Ein Konzept für alle Generationen

Dienstag, 14. November:
Kaffeenachmittag 
in Hesseldorf
Wächtersbach (WB/esh). Senio-
rinnen und Senioren aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt sind zum gemütlichen 
Kaffeenachmittag am Dienstag, 14. 
November, 14.30 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Hesseldorf herzlich 
eingeladen.

An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen interessanten 
Vortrag von zwei Mitarbeitern 
des Pflegestützpunktes Gelnhau-
sen freuen. Darin wird über die 
Aufgaben und Arbeiten des Pfle-
gestützpunktes berichtet und über 
die verschiedenen Pflegestufen 
informiert.

Natürlich gibt es auch wieder 
leckeren Kuchen und Kaffee und 
genügend Zeit zum Plaudern bleibt 

Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
„Schollese Mühle“, gelegen am 
Rande des Ortskerns von Kassel, 
stellt mit ihrer Gebäudestruktur 
und den umgeben-
den Freiflächen ein 
besonderes  An-
wesen dar. 1972 
bereits wurde der 
Mühlenbetrieb hier 
eingestellt, zuvor 
war die Schollese 
Mühle als eine der ehemals fünf 
durch den Kasselbach gespeisten 
Mühlen in Betrieb. Im Jahre 2020 
wurde sie von der Gemeinde Bie-

bergemünd käuflich erworben. Nun 
hat ein Arbeitskreis, bestehend aus 
Biebergemünder Bürgerinnen und 
Bürgern, Vertretern aller Fraktionen 

in der Gemeinde-
v e r t r e t u n g  u n d 
Mitarbeitern der Ge-
meindeverwaltung, 
gemeinsam mit ei-
nem Planungsbüro 
ein Konzept für eine 
mögliche zukünftige 

Nutzung des Mühlenanwesens 
entwickelt. Die Konzeptentwick-
lung wurde von SpessartRegional 
gefördert.

Die Ergebnisse dieser Arbeit sollen 
nun im Rahmen einer Informations-
veranstaltung am 13. November ab 
19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Lanzingen präsentiert werden. Bür-
germeister Matthias Schmitt und alle 
Mitwirkenden im bisherigen Pla-
nungsprozess freuen sich über eine 
rege Teilnahme der Bürgerinnen 
und Bürger an dieser Veranstaltung 
und laden herzlich dazu ein.

ebenfalls. Eingeladen sind alle Se-
niorinnen, Senioren, Freunde und 
Bekannte.

Wer nicht selbstständig nach Hessel-
dorf kommen kann, kann mit dem 
Bürgerbus fahren.

Anmeldungen für den Bürgerbus 
sind möglich über Frau Grochow 
(bis 9. 11., immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr). 
Tel.: 06053 80253.

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich 
der Seniorenbeirat.

Die TRILOGIE in Bad Orb
Feinkost – Naturkost – Reformwelt

Genuss – Natur – Gesundheit
Christine Weisbecker (Reformhausfachberaterin, Ernährungsberaterin)

legt Wert auf höchste Qualität ihrer Produkte. Seit fast dreizehn Jahren ist 
die Trilogie die Adresse für individuelles, gesundes und genussvolles Essen 

in Bad Orb und im Umkreis.

Beratung für gesunde Ernährung
Beratung für Hautpflege und Allergien
Beratung für das passende Pflegeprodukt (Naturkosmetik)

In Planung:
Tu Dir gut-Abende und -Nachmittage (immer mittwochs)

Die Themen:
* Wellness für zuhause
* Basische Ernährung
* Kurzfasten / Intervallfasten
* Schminken mit Naturkosmetik
* Natürliche Haut- und Körperpflege
* Farb- und Typ-Beratung
* Haarpflege und Färben mit Pflanzenfarben
* Gesund und genussvoll leben
* Immunsystem stärken
* Kleine Gruppen, max. vier Personen

Ich freue mich auf Sie!

Das Angebot in der TRILOGIE:
Mit dem Bioscan nach Dr. Rilling Mangelzustände im Körper 
sichtbar machen. In bereits 90 Sekunden können Rückschlüsse 
analysiert werden.
* Kaltgepresstes, extra natives Olivenöl mit 0,2% Säure aus Kreta 

(Direktimport)
* Feinste Bio-Käsesorten, Kuh-, Schaf- und Ziegenkäsespezialitäten
* Günstige, ausgewählte Bio-Weine sowie edle Sorten von ausge-

suchten Winzern
* Biologische und hochwertige Naturkosmetik für jeden Hauttyp
* Freiverkäufliche Arzneimittel und Nahrungsergänzungsmittel
* Jeden Freitag frisches Brot und Gebäck der 
 Bio-Vollkornbäckerei Mulinbeck
* Ausgezeichnete Kaffeesorten verschiedener Firmen sowie säure-

armen ALPS Kaffee der Traditionsrösterei Schreyogg aus Sudtirol
* Hochwertige Teesorten für den Genuss und für die Gesundheit, 

Nepalesischer Kräutertee
* Jeden Freitag frisches Bio-Obst und Bio-Gemüse
* Lieferservice
* Geschenkeservice

TRILOGIE    Feinkost – Naturkost – Reformwelt  
Kanalstr. 37 – Bad Orb – Tel: 06052 9276340

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18 Uhr

Samstag: 9.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

PR-Anzeige
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 175
Verkehrswende – wie sieht die Mobilität der Zukunft 
aus? Im Gespräch mit Stefan Heimlich, dem Bundesvorsitzenden 
des Auto Clubs Europa (ACE). Teilnehmer des Gesprächs in der 
Redaktion des „Mein Blättche“ waren Stefan Heimlich sowie 
Anton Hofmann (Pressesprecher ACE Main-Kinzig / Wetterau). 
Fotos: Hermann Stiegler, ACE-Kreisvorsitzender Main-Kinzig. Im 
Mittelpunkt standen unter anderem die Verkehrssituation und 
Pendlerströme in der Metropolregion Rhein-Main. Was kann 
getan werden, um Entlastungen herbeizuführen, Pendeln leichter, 
umweltverträglicher und nachhaltiger zu gestalten. Welche Rollen 
spielen der Schienenverkehr, die E-Lade-Infrastruktur vor Ort und das Wiederbeleben von z.B. 
kleinen Bahnhöfen wie dem in Bad Orb? Ein spannendes und unterhaltsames Gespräch unter 
einem ganz anderen Blickwinkel auf „Gesund leben in Bewegung“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 174
Matthias Wagner – ist „Gegengift“. Ein Erfahrungsaus-
tausch über Generationen. Wagner (25) ist studierter Prä-
ventions- und Gesundheitsmanager, seit sieben Jahren Trainer in 
einem Fitnessclub und seit 2,5 Jahren angestellter Clubmanager. 
Er betreute Kunden im Betrieblichen Gesundheits-Management 
und LEBT Sport und Gesundheit. Sein Podcast heißt „Gegengift“. 
In diesem engagiert er sich, seinen Mitmenschen kostenfreien 
Mehrwert auf der gesundheitlichen und sportlichen Ebene 
zu schenken. Sein Motto: „Ohne Gesundheit ist alles nichts“. 
Neben „generationsübergreifenden Interviews“ erfahren seine 

Zuhörer und Zuschauer viel über den Umgang mit den gängigsten körperlichen Erkrankungen, 
Wissenswertes zum Sporttreiben und darüber, was Gesundheit wirklich bedeutet. Ein Erfah-
rungsaustausch mit Ralf Baumgarten (61) über Mindset, die Entwicklung der Trainingslehre 
und eigene Erfahrungen. 

Walk-Män-Podcast Nr. 173
Silke Statzner – Selbstliebe, Klarheit und Lach-Yoga. 
„Ich bin LebensFREUDE-Coach und bei mir dreht sich alles um 
die Freude im Leben – mit allem, was gerade ist.“ Das schreibt 
Silke Statzner auf ihrer Homepage über sich. Und wenn man 
ihr gegenüber sitzt, glaubt man ihr dies sofort. Eigentlich 
sollten sich Gespräch und Aufnahme mit Podcaster Ralf 
Baumgarten auch über die Themen Selbstliebe und Klarheit 
drehen – die gingen jedoch ein bißchen unter. Zuerst einmal 
galt es die Frage zu klären: „Was eigentlich ist Lach-Yoga“? 
Schnell wurde klar, dass es sich hierbei nicht um erzwungenes Lachen auf Kommando mit 
dem Ziel „Jetzt sind wir alle mal ne Runde fröhlich“ handelt. Vielmehr zeigte sich, wie sich 
durch Lach-Yoga Stimmungen verändern lassen. Und das nicht nur beim Praktizierenden 
selbst, sondern auch beim Gegenüber. Diese und viele weitere Erkenntnisse, die Coaches, 
Speaker und Trainer in ganz anderen Zusammenhängen aus ihren Ausbildungen kennen, 
waren einige der Überraschungen, die Silke Statzner offenbarte.

Walk-Män-Podcast Nr. 172
Doris Kreißl – über Genuss und Gefahr in der Welt der 
Pilze. Doris Kreißl hat sich der Welt der Pilze verschrieben. Seit 
frühester Jugend ist sie fasziniert von diesen großen und kleinen, 
schmackhaften oder auch giftigen Lebewesen (Studyfix: „Pilze 
(auch Fungi oder Mycobionta) sind Lebewesen mit Zellkernen — 
sogenannte Eukaryoten. Mit über 100.000 Arten handelt es sich 
um eine sehr artenreiche Gruppe“). Jahren und Jahrzehnten des 
(Er)Forschens unter fachmännischer Anleitung folgte letztendlich 
die Ausbildung zur Pilzsachverständigen. Bei der „DGfM – der 

Deutschen Gesellschaft für Mykologie“ ist sie entsprechend gelistet. Im Podcastgespräch 
verrät sie Ralf Baumgarten und der Zuhörer- bzw Zuschauerschaft Grundlegendes über das 
Sammeln von Pilzen, über (oft tödliche) Gefahren und wie man diesen aus dem Weg gehen 
kann. Und last not least, warum sie öfters auch schon mal nächtens Besuch von Polizei oder 
Rettungsdiensten bekommt. Nebenbei ist Doris Kreißl übrigens eine begnadete Schmuck-
Expertin mit (noch) eigenem Geschäft in Bad Orb (unbezahlte Werbung).

Walk-Män-Podcast Nr. 171
Matthias Schmitt – Physio der Basketball-Helden.
Ex-Orber Matthias Schmitt startete seine sportliche Karriere im Ausdauersport. Über aktiven 
Triathlon wechselte er Mitte der 90er Jahre zu Tätigkeiten als Rad-
Guide bei zahlreichen Radsport-Trainings-Camps, kam letztlich 
über diverse Umwege als Physiotherapeut zum aufstrebenden 
Basketball-Team von Bayern München. Dort betreute er im 
Laufe der Jahre auch den einen oder anderen Athleten, der sich 
nun im Team der Nationalmannschaft den Titel des Basketball-
Weltmeisters erspielte.
Im Gespräch mit Ralf Baumgarten berichtet Schmitt über seine 
spannende und abwechslungsreiche Karriere, seine Jahre beim 
Basketball-Team von Bayern München und welcher Sportart er 
sich aktuell in seiner knappen Freizeit immer noch am liebsten widmet.

Und als Videos auf YouTube:
Thema Verkehrswende - Mobilität der Zukunft. Gespräch mit 
dem ACE-Bundesvorsitzenden Stefan Heimlich über Aussichten 
für Kinzigtal und Rhein-Main-Region sowie die Chancen für einen 
modernen und zeitgemäßen Bahnhof in Bad Orb.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 715“/ 25. November: 

Mittwoch, 15. November, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 21. November!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 716“/ 9. Dezember: 
Mittwoch, 29. November, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 6. Dezember!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 717“/23. Dezember: 
Mittwoch, 13. Dezember, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 19. Dezember!
„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.

Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS
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Seit sie bei uns den Umgang mit 
vielen Menschen gewohnt ist, wird 
sie da aber langsam entspannter.

In ihrem alten Zuhause war sie 
bislang Einzelhündin, aber even-
tuell könnte sie sich mit einem 
entspannten Rüden anfreunden 
– das müsste man ausprobieren.

Ein Garten wäre si-
cherlich toll, ist aber 
kein Muss. Vermutlich 
wird sie entsprechend 
aufpassen und wach-
sam sein. 

Ein ruhiges Zuhau-
se, ohne Kinder, in 
ländlicher Gegend 
wäre optimal für den 
Charakterkopf. Katzen 
kennt sie nicht.

Wenn Sie Nixe kennen 
lernen möchten, mel-
den Sie sich bitte zu 

den Öffnungszeiten bei uns.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:

NIXE
Schnauzer/Retriever-Mix, kas-
triert.

Gelnhausen (cj). Hier sucht eine 
ältere Dame mit Persönlichkeit ein 
entspanntes Plätzchen bei Hunde-
erfahrenen Menschen.

Nixe hatte lange Zeit 
ein gutes Zuhause, 
doch le ider  kann 
sich die Besitzerin 
jetzt nicht mehr um 
sie kümmern. Und so 
muss Nixe nochmal 
auf die Suche nach ei-
nem Zuhause gehen.

Sie ist geboren im 
Oktober 2012, alters-
entsprechend eher der 
ruhige Typ, sie kennt 
die Grundkomman-
dos, bleibt alleine, ist 
stubenrein und super leinenführig. 

Mit ihren Menschen wird sie eng 
und vertraut, aber bei Fremden ist 
sie noch misstrauisch. Einfach mal 
so hinlangen und anfassen findet 
sie nicht in Ordnung. Hier sollte 
man z.B. bei Besuch entsprechend 
umsichtig und aufmerksam sein. 

Fahrt am 15. November:
„100 Jahre Loriot“ 
und Neue Altstadt
Biebergemünd (BBGMD/sg). Am 
Mittwoch, 15. November, bietet 

Main-Kinzig / Fulda (red). 
„Ausgebildeter Schul- und Therapie-
begleithund“: Mit dieser Ausbildung 
dürfen sich neuerdings 13 Teams 
aus ganz Hessen schmücken – jedes 
Team bestehend aus jeweils einem 
Hund und einem Mensch. Sie alle 
absolvierten erfolgreich die fast ein-
jährige, umfangreiche Ausbildung 
zum Schul- bzw. zum Therapiebe-
gleithund.

Start der Ausbildung war im Novem-
ber 2022. An 14 Freitagabenden und 
sechs Wochenend-Terminen büffelten 
die Zweier-Gruppen viel Theorie und 
stellten sich praktischen Übungen. 
Ihr gemeinsames Ziel: Vorbereitet 

13 Teams bestanden Ausbildung zum „Schul- und Therapiebegleithund“
Freude am Umgang mit Menschen steht für Schul-
und Therapiehunde-Teams im Vordergrund

sein auf die kommenden Situationen 
und Einsätze. Verwendung finden 
ausgebildete Schul- und Thera-
piebegleithunde unter anderem in 
Therapie- und Pflegeeinrichtungen 
sowie in Schulen. Dementsprechend 
umfangreich waren die Inhalte der 
Ausbildung.

An erster Stelle stehen für die Auszu-
bildenden der Spaß und die Freude 
am Umgang mit Menschen. Beson-
ders wichtig dabei ist, dass der Hund 
seine „Arbeit“ gerne und ohne Stress 
erlebt. Wie dies erreicht wird, ist ein 
Schwerpunkt der Ausbildung.

Das Feedback zur Ausbildung war bei 

der Zertifikats-Ausbildung durchweg 
positiv. „Ich habe viel über meinen 
Hund und mich erfahren und wir ha-
ben uns selbst besser kennengelernt“, 
stellte so mancher Teilnehmende 
im Anschluss fest. Das Erlernen 
allgemeiner Erziehungstipps und Be-
schwichtigungssignale war in diesem 
Prozess ein wichtiger Baustein.

Was waren die Kernpunkte der 
Ausbildung: 
Theoretischer Teil:
• Grundregeln und Begriffserklä-
rungen
• Anatomie und Physiologie des 
Hundes

• Hygieneregeln und Hygienevor-
schriften sowie Zoonosen und ggf. 
Gesundheitsrisiken
• Einsatzmöglichkeiten und Grenzen, 
Gesprächsführung, Wirkungsfakto-
ren, Kommunikation Hund - Mensch 
- Hund
• Stress bei Tieren, Calming Signals, 
Tierschutz, Tierschutz Hundeverord-
nung
• Ausbildung und Training (Lern-
v e r h a l t e n ,  Ko m m u n i k a t i o n , 
Trainingsmethoden)
• Aufbau einer Einheit
• Therapiehundeeinsatz bei Kindern 
(Gastdozent Dipl. Päd. Werner A. 
Stahl, Heilpädagoge und Lernthe-
rapeut)

Praktischer Teil:
• Vertiefung von Vertrauen Mensch-
Hund-Team
• Hundeausbildung in seinen vielen 
Facetten
• Angst- und Aggressionsvermeidung
• Erkennen und Korrigieren uner-
wünschten Verhaltens
• Clickertraining
• Massage und Tellington Touch
• Entspannung für Mensch und Hund
• Achtsamkeits- und Resilienztraining
• Erste Hilfe Hund - Gastdozentin 
Tierärztin Nadja Atrissi
• Praxiserfahrungen im Caritas Alten- 
und Pflegeheim St. Martin in Bad Orb

Die Ausbildung erfolgte über „Trai-
ning Sacred Dog“ in Zusammenarbeit 
zwischen Barbara Nemeth-Heil 
(Hundeschule Nemeth Weidenau, 
Hundetrainerin) und Melanie Mül-
ler (Praxis Psychotherapie Tokata, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie, 
Fachkraft tiergestützte Therapie und 
Hundetrainerin). Mehr Infos unter: 
https://www.psychotherapie-tokata.
de/ausbildung-zum-therapiebegleit-
hund.

Gruppenbild der Abschlussfeier mit Zertifikats-
übergabe, von links: (stehend von links): Markus 
Hack (Neuhof, mit Ruth), Lisa Engelhardt (Edersee, mit 
Amber), Susi Rodemer (Lauterbach, mit Emma), Tanja 
Schneider (Nidderau, mit Masha), Lisa Neidert (Bad 
Soden-Salmünster, mit Ylvi), Melanie Müller (Psychothe-
rapie Tokata, Fulda), Marcell Gretsch (Petersberg, mit 

Cora), Claudia Junge (Messel, mit Asko), Julia Scheld 
(Schöneck, mit Simba), Christiane Pechmann (Eppstein, 
mit Finja). Sitzend von links: Andrea Kahlhöfer (mit 
Jaro), Anja Hillenbrand (Fulda, mit Merlin), Barbara 
Nemeth Heil (Hundeschule Nemeth, Grebenhain), 
Johanna Hartmann-Strychaluk (Bad Orb, mit Kumpel 
Kuba), Sonja Blum (Künzell, mit Flocke). 

die Gemeinde Biebergemünd eine 
Fahrt zur Loriot-Ausstellung ins 
Frankfurter Caricatura-Museum. 
Geplant ist für den Tag eine Führung 
durch die Ausstellung mit anschlie-
ßendem Mittagessen im „Paulaner 

am Dom“. Danach steht ausrei-
chend Zeit zur freien Verfügung, 
um die Frankfurter „Neue Altstadt“ 
selbst zu erkunden.

Wer Interesse hat, an dieser Fahrt 
noch teilzunehmen, sollte sich 
umgehend bei der Gemeinde-
verwaltung telefonisch unter Tel.: 
06050 971754 (Stefanie Greß) 
oder per E-Mail an kultur@bieber-
gemuend.de anmelden (Kosten für 
Busfahrt, Führung und Eintritt: EUR 
25,-). Eventuell sind noch Rest-
plätze zu vergeben. 

Ebenso bietet die Gemeinde bei 
ausreichendem Interesse ein 
„Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning“ im Wirtheimer Bürgertreff. 
Hierzu ist ebenso eine Anmeldung 
möglich.

... hier schreibt
die Leserin ...

Mi t  e i nem 
w e i t e r e n 
F a l l  v o n 
Umweltver-
schmutzung 
i m  B e -
r e i c h  d e s 
Bad Orber 
Haseltals be-
schäftigt sich 
eine Leserin, 
die folgende 
Zeilen samt 

Bild an die Redaktion sandte. Name 
der Redaktion bekannt: „Leider 
haben wir bei einem Spaziergang 
entsorgten Ofen gesehen, hinter der 
Gaststätte Richtung Fahrrad Trail.“
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Samstag, 25. November, bei „GRÜN&GRÜN“
Weihnachtsbasar der Lebenshilfe
Gelnhausen im neuen Format

Kopien in DIN A4
und DIN A3 sowie

Ausdrucke (Nur PDF/
JPG und nur über mit-
gebrachten USB-Stick!)

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a * Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Geöffnet:
Mo, Mi., Fr.:

9 - 12.30 Uhr
sowie nach 

Vereinbarung

Linsengericht / Main-Kinzig 
(BWMK). Seit Jahren ist der Weih-
nachtsbasar der „Lebenshilfe“ für 
viele Menschen ein wichtiges Er-
eignis in der Vorweihnachtszeit. Da 
der vierte Advent dieses Jahr auf 
Heilig Abend fällt, verkürzt sich die 
Adventszeit um eine Woche. Das ist 
der Grund dafür, dass der Basar be-
reits am 25. November stattfindet. 

Nicht nur das Datum ist in diesem 
Jahr ein anderes, auch der Ort 
und das Format ändern sich. Mit 
dem Gelände von GRÜN&GRÜN, 
einem inklusiven Betrieb des Be-
hindertenwerkes Main-Kinzig in der 
Baumschulenstraße 2a in Altenhaß-
lau, konnte ein Veranstaltungsort 
gefunden werden, der mit seinem 
Ambiente ein echtes Weihnachts-
marktgefühl aufkommen lässt. Dazu 
gehören natürlich auch Glühwein 

und Bratwürstchen, die zusätzlich 
zur Kaffeestube mit leckeren Torten 
und Kuchen angeboten werden.

Die Veranstaltung wird nur 
eintägig sein und zwar am 
Samstag, 25. November, von 11 
bis 19 Uhr. 

Die Lebenshilfe Gelnhausen hofft 
auf zahlreiche Besucher und ist 
überzeugt, dass die Vielfalt des An-
gebotes an den Ständen für jeden 
etwas bereithält: Weihnachtliche 
Bastelarbeiten, Stricksachen, Mar-
meladen, Liköre und vieles mehr. 
Für die Jüngsten ist die traditionelle 
„Nikolauskiste“ der Landfrauen mit 
dabei, die wie immer gut gefüllt 
ist und tolle Überraschungen be-
reithält. Leider können in diesem 
Jahr keine frischen Gestecke und 
Adventskränze angeboten werden.

Für das Rahmenprogramm haben 
bereits viele Vereine zugesagt. 
Eröffnet wird der Weihnachtsbasar 
traditionell von der inklusiven Band 
der Lebenshilfe Gelnhausen, den 
„Rainbow-Singers“.

Wie in jedem Jahr wird der Erlös 
des Basars dazu verwendet, die 
Situation von Menschen mit Behin-
derungen im Main-Kinzig-Kreis zu 
verbessern. Die Lebenshilfe Geln-
hausen freut sich, am 25. November 
viele Besucher begrüßen zu dürfen.

Adresse: GRÜN&GRÜN
Baumschulenstr. 2a
63589 Linsengericht-Altenhaßlau
(ehemalige Baumschule Müller)

Freitag, 10. November:
Laternenfest
in der ECT
Wächtersbach (WB/nj). Am 
Freitag, 10. November, feiert die 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte ihr 
Laternenfest. Los geht’s um 17 Uhr 
im Kindergarten.

„Gemeinsam möchten wir am La-
gerfeuer Laternenlieder singen. Im 
Anschluss daran laden wir alle recht 
herzlich ein, sich bei Würstchen, 
Suppe, Crepes, Apfelwaffeln und 
Martinsgänsen zu stärken. Auch 
für kalte und warme Getränke ist 
gesorgt. Wir freuen uns, viele kleine 
und große Menschen begrüßen zu 
können“, teilt Nadine Jacoby vom 
Wächtersbacher Stadtmarketing mit.

"A-MI-4" heißt dagegen das Stra-
ßenkinderzentrum, das 1997 mit 
100 Kindern in Antananarivo 
begann und seit 2007 vom Geln-
häuser Verein Helping Hands e.V. 
mit Patenschaften unterstützt wird: 
Ankizy (Kinder) – MIno (glauben) 
– MIanatra (lernen) – MItombo 
(wachsen) – MIkajy ny zony (ihre 
Rechte respektieren). "Dass die 
Leben dieser Kinder völlig verändert 
werden, das erhoffe ich mir – und 
nicht nur ihre eigenen Leben, son-
dern auch später die ihrer Kinder!", 
so beschreibt Therese R., die das 
Zentrum von 1999 bis 2018 leitete, 
ihre Vision.

Eine Vision, die fast Unmögliches 
für möglich hält! Denn die Kinder 
kommen aus nicht sehr vielver-
sprechenden Verhältnissen. Über 
80 Prozent der Kinder kennen ihre 
Väter kaum, die meist betrunken, 
die Mütter mit zahlreichen Kindern 
alleine zurücklassen. Chronische 
Unterernährung ist die Norm, so-
dass die meisten Kinder ihr Leben 
lang unter Lernschwierigkeiten 
leiden.

Die meisten Familien leben oder 
lebten ursprünglich auf der Stra-
ße. "Diese Familien haben keine 
Unterkunft", berichtet Therese. "Sie 
schlafen unter Brücken oder wo auch 
immer sie Zuflucht finden können. 
[…] Zuallererst haben wir ihnen 
beigebracht, nicht im Müll nach 
ihrer Nahrung zu suchen. Wir haben 
ihnen geholfen, Arbeit zu finden […] 
Und wir haben sie mit Grundstücks-
besitzern vermittelt, die ihnen erlaubt 
haben, eine kleine Hütte aus Holz 
zu bauen und dem Besitzer für den 
Boden ein wenig Miete zu bezahlen. 
[…] Wir sehen so viel Unterschied in 
ihrem Leben!“.

Mehr als 25 Jahre nach der Grün-
dung, sieht die ganzheitliche 
Förderung von Kindern und Fa-
milien konkret so aus: Die Kinder 
erhalten Frühstück und Mittagessen 
im Zentrum. Die Grundschüler 
besuchen auch im Zentrum den 
Unterricht. Von der fünften bis zur 
neunten Klasse besuchen sie eine 
öffentliche Schule, werden mög-
lichst weiterhin begleitet. Außerdem 
lernen die Kinder Hygiene und Kör-
perpflege und erhalten medizinische 
Fürsorge. Ihre sozialen Fertigkeiten 

Eine Vision wird Wirklichkeit
Wie das Straßenkinderzentrum „A-MI-
4“ in Madagaskar Familien verändert

werden gefördert und auf dem 
großen Schulhof können sie Sport 
und Spiele machen. Mit den Eltern 
finden wöchentliche Treffen statt; 
die Lehrer und anderen Mitarbeiter 
nehmen an regelmäßigen Teamtref-
fen und Weiterbildungen teil.

Dass die Vision von Therese R. 
Wirklichkeit wird, dass zeigen die 
Erfolge: Inzwischen haben schon 
einige der Kinder eine Universitäts-
ausbildung absolviert.

Zum Beispiel Raphael*, der erzählt: 
"Ich begann hier in der ersten Klasse. 
Damals war ich sechs. Meine Eltern 
sind verstorben. Gott hat mir durch 
das Street Kids Center eine Tür geöff-
net, damit ich eine gute Ausbildung 
bekommen kann. Vor zwei Jahren 
habe ich meinen Abschluss gemacht 
und studiere jetzt an der Universität. 
Mein Leben hat sich durch das Zent-
rum wirklich verändert!"

Das Straßenkinderzentrum "A-MI-4" 
finanziert sich vornehmlich durch 
Patenschaften. Zwischenzeitlich 
besuchten 380 Kinder das Zent-
rum; derzeit sind es aufgrund von 
fehlenden Paten nur 250. Gerne 
vermittelt Helping Hands weitere 
Patenschaften für Kinder aus "Stra-
ßenfamilien" in Antananarivo, damit 
sie wie Raphael eine echte Chance 
für die Zukunft haben können!

Kontakt für Details: kinder@hel-
pinghandsev.org, weitere Infos auf 
www.helpinghandsev.org.

Gelnhausen / Madagaskar (HeH/mk). "Mauvais quatre mi" – auf 
vier Arten schlecht – dieses französische Sprichwort wird in Mada-
gaskar genutzt, um Straßenkinder zu beschreiben: ihr Zuhause, 
ihr Benehmen, ihre Sprache, ihren Auftritt.

Lärmaktionsplanung:
Bundesamt
beteiligt die
Öffentlichkeit
Wächtersbach (WB/nj). Am 20. 
November beginnt die zweite Pha-
se der Öffentlichkeitsbeteiligung 
des Eisenbahn-Bundesamtes zur 
Lärmaktionsplanung an Schienen-
wegen des Bundes der Runde vier. 
Bis zum 2. Januar 2024 besteht 
die Gelegenheit, dem Eisenbahn-
Bundesamt eine Rückmeldung zu 
dem Entwurf des Lärmaktionsplanes 
sowie zu dem Beteiligungsverfahren 
zu geben.

Während der ersten Phase im März 
und April dieses Jahres haben 
Bürgerinnen und Bürger insgesamt 
etwa 11.000 gültige Beteiligungen 
beim Eisenbahn-Bundesamt einge-
reicht. Das Eisenbahn-Bundesamt 
wertet die Beiträge derzeit aus 
und wird die Auswertung mit der 
Veröffentlichung eines Lärmaktions-
plan-Entwurfes abschließen. Dieser 
Entwurf wird passend zum Start der 
zweiten Beteiligungsphase am 20. 
November 2023 veröffentlicht.

Die Veröffentlichung erfolgt auf 
der Beteiligungsplattform www.
laermaktionsplanung-schiene.de 
und auf der Internetseite des Eisen-
bahn-Bundesamtes unter www.eba.
bund.de/lap. Interessierte Bürge-
rinnen und Bürger können auf der 
Beteiligungsplattform zusätzliche 
Informationen über die Teilnahme 
am Verfahren abrufen.
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Bücherei, Weltladen und Kolpingfamilie laden ein:
Weihnachtsbuchausstellung am
Sonntag, 26. November, ab 11 Uhr

Jetzt spricht Anne
„Hallo! Viel hat 
sich getan im 
Oktober. Das 
Gradierwerkfest 
mit Oldtimer-
s c h a u  u n d 
Antikmarkt war 
ein voller Er-
folg, es war ein 
Highlight. Es hat 
mich sehr an die 
früheren Jahre in Bad Orb erinnert. 
In Bad Orb war kein Vorrankommen 
mit dem Auto mehr. Autos wurden 
geparkt im Gewerbegebiet und zu 
Fuß ging es in den Kurpark. Hier 
muss man sich in Zukunft überle-
gen, wie man die Verkehrsführung 
regelt. Ich hoffe sehr, dass es im 
kommenden Jahr dann mit der 
Verkehrsführung besser ist. 

Doch kommen wir zur Stavo. Mit-
geteilt wurde, wie das Pflaster auf 
dem Marktplatz aussehen wird. Der 
Bebauungsplan „Leimenkaute – Tie-
fental“ wurde in die Wege geleitet. 
Hoffentlich dauert es nicht wieder 
etliche Jahre. Man muss dran blei-
ben. Die Stellplatzsatzung wurde 
auf den neuesten Stand gebracht. 
Es gibt immer wieder neue Gesetze. 
Die Straßenausbaubeiträge wur-
den abgeschafft. Wenn ein Bürger 
genaue Auskunft haben möchte, 

bitte im Bauamt nachfragen. Über 
die Straßenbauarbeiten wurde 
auch gesprochen. Hier ist für mich 
die Frankfurter Straße ein großes 
Fragezeichen. Hier sind Arbeiten 
bis Ostern 2024 geplant. Das heißt, 
die Straße ist voll gesperrt. Es wird 
eine kleine Unterbrechung zwischen 
Weihnachten und Neujahr geben. 
Ich persönlich kann mir eigentlich 
vieles gut vorstellen, doch hier ver-
sagt meine Phantasie. Auch dass 
es uns nicht gelungen ist, dass der 
Lastwagenverkehr aus Bad Orb raus 
bleibt. Man will von Hessenmobil 
zwar Hinweise auf die Bauarbeiten 
geben, doch ob sich die Fahrer da-
ran halten, weiss man nicht.

Ein weiteres Thema waren die 
Windkraftanlagen. Es gibt eine 
Gesetzesregelung vom Land Hessen 
(CDU und Grüne) die den Bau von 
Hessenforst erlauben. Man kann 
für und gegen die Windkraft sein, 
aber dass man dann auch noch 
das Verlegen von Kabeln verbietet, 
ist für mich verwunderlich. Wir sind 
als Kommune das letzte Lichtlein, 
die übergeordneten Behörden habe 
das Sagen und sie werden dies auch 
tun. Sollte sich in den letzten Tagen 
des Oktobers noch etwas Wichtiges 
ereignen, erfahrt ihr es von mir erst 
im November. Dies war‘s für den 
Oktober.“

Eure Anne Meinhardt

Bad Orb (KÖB). Am Sonntag, 26. 
November, laden die Katholische 
öffentliche Bücherei St. Martin 
Bad Orb, der Weltladen und die 
Kolpingfamilie wieder zur Weih-
nachtsbuchausstellung von 11 bis 
17 Uhr in das Alfons-Lins-Haus in 
der Pfarrgasse 18 ein. Es wird eine 
Auswahl an neu erschienenen Bü-
chern und Kalendern für Groß und 
Klein und aus allen Wissensgebieten 
präsentiert. Diese attraktive Aus-
wahl wurde von der Bonner borro 
medien gmbh zusammengestellt.

Bücher, die den Besuchern gefal-
len oder die sie aus dem Katalog 
ausgesucht haben, können direkt 
im Anschluß gekauft oder bestellt 
werden. Pünktlich vor dem Weih-
nachtsfest werden die bestellten 
Titel ausgeliefert und können in 
der Bücherei abgeholt werden. 
Diese Weihnachtsbuchausstellung 
findet seit vielen Jahren regelmäßig 
bundesweit statt und bietet selbst-

verständlich auch eine Beratung 
an. Mit der Bestellung und dem 
Kauf von Büchern während der 
Ausstellung unterstützen sie direkt 
die ehrenamtliche Tätigkeit der Mit-
arbeiterinnen der Bücherei. Durch 
die Verkaufsprovision können im 
nächsten Jahr wieder neue Bücher 
für unsere Leser angeschafft wer-
den. Somit unterstützen sie direkt 
die Büchereiarbeit in der Gemeinde.

Die Kolpingfamilie verkauft selbst 
hergestellte weihnachtliche Deko-
Artikel, Strickwaren, Karten und 
vieles mehr, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Weltladens 
bieten ab 11 Uhr eine Kaffee- und 
Kuchentafel und selbstverständlich 
auch ihre fair produzierten und 
gehandelten Produkte an. 
Kuchenspenden werden sehr gerne 
entgegengenommen.
Das Büchereiteam, der Weltladen 
und die Kolpingfamilie freuen sich 
auf viele Besucher.

Bad Orb (bd). Das Morgenkonzert 
des Südhessischen Kammerorches-
ters am Sonntag, 29. Oktober, 
endete für Musikdirektor Jaroslav 
Bilik anlässlich seines Geburtstages 
(88) mit einer großen Überra-
schung: Nach der Zugabe spielten 
seine Musiker Irina Maurer (Klavier), 
Ferdinand Pastorek (Viola), András 
Kováts (Violoncello) ein „Happy 
Birthday“ zu seinen Ehren. Im 
Anschluss wurden ihm von Peter 
Schmitt (links) Pralinen und eine 
Fanclubtafel, versehen mit vielen 

Unterschriften seiner regelmäßigen 
Besucher und Fotos von ihm und 
seinen Musikern, mit einer kleinen 
Ansprache überreicht.

„Die unermüdliche musikalische 
Präsenz von Jaroslav Bilik, sein 
Engagement für die Kurstadt Bad 
Orb, die Perfektion und Vielfalt der 
Darbietungen, wurden somit ent-
sprechend geehrt, was ihn sichtlich 
berührte und erfreute. Ehre, wem 
Ehre gebührt“, so Brigitte Drumm 
im Namen der Gratulantenschar.

Pralinen und eine Tafel von den Stammgästen
Jaroslav Bilik zum Geburtstag für 
jahrelanges Engagement geehrt

Erster Freitag im Monat:
Treffen Angehöriger junger Menschen
mit seelischern Behinderung

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Für die Glückwünsche zu meinem Geburtstag
danke ich allen Gratulanten herzlich.

Besonders erfreut war ich, 
einige „unerwartete“ 

Überraschungsgäste zu begrüßen.

Meiner Frau und meiner Familie
sage ich Danke.

Es ist schön, dass es euch gibt.

Kurt Schüssler
9595

Gelnhausen (SEKOS/rb). Eine 
seelische Behinderung bei Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen 
ist nach außen hin nicht sichtbar 
und führt in den meisten Fällen 
dazu, dass sich betroffene Eltern in 

der Gesellschaft alleine gelassen 
fühlen. Auch im Familien- und 
Freundeskreis finden die Eltern oft 
kein Verständnis für ihre Sorgen und 
Probleme. Dies wiederum kann in 
die Isolation führen.

Mit anderen betroffenen Eltern 
reden zu können, um sich gegen-
seitig auszutauschen, zu beraten 
und zu unterstützen, ist das Ziel der 
Selbsthilfegruppe. Die Selbsthilfe-
gruppe trifft sich jeweils am ersten 
Freitag im Monat um 17 Uhr in der 
Selbsthilfe-Kontaktstelle Gelnhau-
sen, Bahnhofstraße 12. Dort ist der 
Ort, wo jeder Angehörige herzlich 
willkommen ist und seinen Emotio-
nen freien Lauf lassen darf, um sein 
Herz zu erleichtern.

Interessenten/innen nehmen 
Kontakt auf mit Gruppenspre-
cherin Nicole Pranzl, Mobil 0157 
39411665, oder mit der Selbsthil-
fekontaktstelle Gelnhausen, 
Tel.: 06051 4163, 
EMail: info@sekos-gelnhausen.de.
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geb. Becker
* 28. 8. 1952    † 27. 10. 2023

Im Herzen stets verbunden mit ihrer 
Orber Heimat.

Herbert,
David und Katharina, mit Karl und Josi,
alle Geschwister, Verwandte 
und Freunde.

Mülheim-Kärlich, im Oktober 2023

Heute verstarb

Joachim Wolf
* 30. 7. 1957  † 22. 9. 2023

Danke 
sagen wir allen, die sich mit uns
in unserer Trauer verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.
Iris Wolf
im Namen der Familie

…und am Ende meiner Reise, hält der Ewige die Hände,
und er winkt und lächelt leise, und die Reise ist zu Ende.

(Matthias Claudius)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer geliebten Mutter,
Schwiegermutter und Oma

Manfred und Gerlinde
Martin und Silvana
mit Manuel und Raphael

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung ist am
Freitag, den 10. November 2023, um 14 Uhr
in der Trauerhalle des Friedhofs  Bad Orb.

Margot Woll
* 30. 3. 1930   † 19. 10. 2023

Bad Orb, im Oktober 2023

Gelnhausen / Main-Kinzig (SE-
KOS/rb). Der Vortrag von Dr. med. 
Sina Moreau, Oberärztin in der 
Schmerzklink am Hospital zum Hei-
ligen Geist in Frankfurt, zum Thema 
„Chronische Schmerzen“ beginnt am 
Mittwoch, 22. November, um 19 Uhr 
in der Selbsthilfekontaktstelle Geln-
hausen, Bahnhofstraße 12.

In Deutschland leiden acht bis 16 
Millionen Menschen an chronischen 
Schmerzen. Häufig dauert es länger 
als ein Jahr bis zur Diagnosestellung. 
Chronische Schmerzen führen zu 
deutlichen Beeinträchtigungen in 
allen Lebensbereichen. Per Defini-
tion treten chronische Schmerzen 
wiederkehrend oder anhaltend über 
einen Zeitraum von mindestens drei 
bis sechs Monaten auf und werden 
somit zwangsläufig zu einem Teil des 
Lebens.

Neben körperlichen Faktoren spielen 
immer auch seelische und soziale 
Faktoren eine wichtige Rolle. Alle 
Faktoren wirken auf die Empfindung 
von Schmerzen und werden wiederum 
von dieser beeinflusst. So können 
schmerzhafte körperliche oder see-
lische Erfahrungen aus der früheren 
Lebensgeschichte ebenso eine Rolle 
spielen, wie Überzeugungen und 
Einstellungen, die sich in unseren Ge-
danken und Gefühlen wiederspiegeln.

Der Vortrag veranschaulicht die Ent-
stehung von chronischen Schmerzen 
sowie die daraus resultierenden 
Therapieoptionen. Es wird deutlich, 
warum es sinnvoll ist, neben körper-
lichen Anteilen auch die seelischen 
und sozialen Aspekte frühzeitig in der 

Am Mittwoch, 22. November, 19 Uhr, in der SEKOS:
Vortrag von Dr. med. Sina Moreau 
über „Chronische Schmerzen“

Therapie zu berücksichtigen, um letzt-
endlich unnötige Operationen und 
unwirksame oder gar schädigende 
Medikamentengaben und Therapien 
zu vermeiden.

Für die Teilnahme am Vortrag melden 
Interessierte sich an bei der SEKOS, 
Tel.: 06051 4162, oder per Mail an 
info@sekos-gelnhausen.de. 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 12. 11.: 10 Uhr,  Taufgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
So., 19. 11.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin S. Koch
Mi., 22. 11.: 19 Uhr, Abendgottes-
dienst Buß- und Bettag, Pfarrerin 
S. Koch
So., 26. 11.: 10 Uhr, Ewigkeitssonn-
tag Gottesdienst m. Erinnern an die 
Verstorbenen, Pfarrerin S. Koch 
Wochenprogramm bis 3. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 14. 
11., 9 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 28. 
11., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 7 .11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 8. 11., 18.30 Uhr
Hl. Messe, 20 Uhr, Abend der inne-
ren Einkehr
Do., 9. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 10. 11., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 11. 11., 15 Uhr, Musical zu 
St. Martin
18 Uhr, Vorabendmesse
So., 12. 11., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 13. 11., 17.30 Uhr, Musical 
zu St. Martin
Di., 14. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 15. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
19.15 Uhr, Lobpreis und Barmher-
zigkeitsrosenkranz
Do., 16. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 17. 11., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 18. 11., 17 Uhr, Firmung mit 
Bischof Dr. Michael Gerber
18 Uhr, Vorabendmesse entfällt!
So., 19. 11., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
11.30 Uhr, Genkfeier am Volkstrau-
ertag auf dem Friedhof
15 Uhr, Profanierungsgottesdienst 
St. Michael
Mo., 20. 11., 17 Uhr, Rosenkranz 
für den Frieden
Di., 21. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 22. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20 Uhr, Abend der inneren Einkehr
Do., 23. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 24. 11., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 25. 11., 18 Uhr, Vorabend-
messe
So., 26. 11., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 27. 11., 17 Uhr, Rosenkranz 
für den Frieden
Di., 28. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 29. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 30. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 1. 12., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 2. 12., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 3. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 8. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 12. 11., 10.30 Uhr, Hl. Messe 
Di., 14. 11., 17 Uhr, öku. Andacht 
zu St. Martin
Mi., 15. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 19. 11., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 22. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 26. 11., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 12., 10.30 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 9. 11., 18 Uhr, Hl. Messe 
entfällt!
Do., 16. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 23. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 30. 11., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 12. 11., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 19. 11., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 26. 11., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 12., 9 Uhr, Hl. Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 8. 11., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 11., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 15. 11., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 18. 11., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 22. 11., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 11., Uhr, 18 Uhr, Gottes-
dienst

Weinet nicht, 
ich hab es überstanden,

bin befreit
von meiner Qual.
Doch lasst mich

in stillen Stunden,
bei euch sein

noch manches Mal.

Peter Schlömer
* 22. 5. 1942    † 29. 10. 2023

In unseren Herzen wirst Du immer bei 
uns sein. 

Deine Frau Inge 
Deine Töchter Angelika,
Alexandra mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung erfolgt im engsten 
Freundes- und Familienkreis.

Ich habe das Leben überwunden,
bin nun befreit von Schmerz und Pein,
denkt oft an mich in stillen Stunden
und lasst mich immer bei euch sein.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir
in Dankbarkeit Abschied von

Luise Reinhard 
* 10. 11. 1920  † 27. 10. 2023

Maria Koch
Christa Fankhauser
mit Angehörigen

Die Beisetzung beginnt am Freitag, 17. November 2023,
um 14 Uhr in der Trauerhalle in Bad Orb.

Kondolenzadresse: Christa Fankhauser * An der Heppenmauer 18 * 63619 Bad Orb

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
geliebten Frau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Trude Schulze
geb. Renk

* 29. 5.1936   † 20. 10. 2023

In stiller Trauer
Dein Ehemann Hans 
Deine Kinder Angelika, Annemarie, Hans-Dieter, 
Barbara und Sabine sowie alle Enkelkinder,
Bruder und Schwester sowie alle Angehörigen.

Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen, denn deine Kraft war zu Ende.  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 21. November 2023, 
um 14 Uhr in der Trauerhalle in Bad Orb statt. Für alle Anteilnahme sagen wir herzlichen Dank. 
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„Die Tage werden jetzt wieder rasch 
immer kürzer. Die Nächte frischer 
und immer länger. Ein Temperatur- 
Rekord nach dem anderen wurde im 
Verlauf der letzten Monate verkün-
det. Die Welt dreht sich weiter, aber 
allen sitzt irgendwie ein ungutes 
Gefühl im Nacken. 

Nicht nur das der Ukraine-Krieg 
noch immer kein Ende zeigt, im Na-
hen Osten gezündelt wird, auch die 
heimische Wirtschaftskraft schwä-
chelt. Dazu noch die politischen 
Rechts… pardon -Ausrutscher stim-
men nicht gerade fröhlich.

Was mich persönlich eigentlich viel 
stärker beutelt, sind die nicht mehr 
weg-zu-leugnenden Ereignisse, die 
weltweit wegen der deutlichen Kli-
maerwärmung geschehen.

Niemand kann heute darauf hinwei-
sen, dass das ja weit weg und nicht 
bei uns so ist. 

Wer aufmerksam durch die Natur 
geht, z.B. durch unsere Wälder, der 
wird bemerken, dass da Großes 
im Gange ist. Wo immer man hin-

Bad Orb / Wegscheide (NVSG/
ab). Ein ganz besonderes Erlebnis 
erwartete die Kinder der Natur- und 
Vogelschutzgruppe auf dem Gelände 
der Wegscheide: Die Ronneburger 
Falkner waren mit einigen ihrer 
prächtigen Tiere zu Gast und sorg-
ten mit einer Flugvorführung und 
vielen interessanten Erzählungen 
für Staunen.

Der Terminkalender war auch in 
diesem Jahr wieder voll: Zahlreiche 
Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche wie eine Kräuterwan-
derung, der Besuch des Hofguts 
Sonnenberg und Aktionen im Rah-
men des Ferienpasses der Stadt Bad 
Orb standen auf dem Programm der 
Natur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb. Den Abschluss der Veranstal-
tungssaison bildete nun der Besuch 
der Ronneburger Falkner Walter 
Reinhard und Dagmar Dohnalek auf 
der Wegscheide. 

Die beiden brachten einige – genau-
genommen sieben – ihrer prächtigen 
Vögel mit. Hautnah konnten die klei-
nen Zuschauerinnen und Zuschauer 
Filou den Wüstenbussard, Nelly den 
Uhu oder auch Mara den Kordillere-
nadler im Einsatz erleben. Die Kinder 
konnten sich sogar selbst davon 
überzeugen, welch ein Gefühl es ist, 
wenn ein beeindruckender Vogel wie 
der Habichtskauz angeflogen kommt 
und sich auf den Falknerhandschuh 
setzt. Wie schwer lastet ein Gerfal-
ke auf dem Arm und was ist es für 
ein Gefühl, wenn der Vogel seine 
Schwingen ausbreitet, sich mit den 
kräftigen Beinen abstößt und da-
vonfliegt? Mit Respekt und sichtlicher 
Freude durfte jedes einzelne Kind 
diese Erfahrung machen.

Den Flug der Vögel begleiteten die 
beiden Falkner mit einer Vielzahl an 
Geschichten zu ihren Schützlingen 
und der Arbeit der Ronneburger 
Falknerei. Die Hausaufgaben an die 
Aktiven der Natur- und Vogelschutz-
gruppe waren auch schnell klar: Es 
herrscht in heimischen Wäldern ein 
Mangel an natürlichen Brutplätzen 
für große Vögel wie den Baumfalken. 
Abhilfe können Körbe schaffen, wel-
che in den Baum gehangen werden 
und als Kinderstube für Großvögel 
dienen. Bisher baut, pflegt, doku-
mentiert und betreut der Bad Orber 
Verein im Stadtwald über 850 Nist-
hilfen v.a. für kleine Höhlenbrüter. 
Aber auch für die Großen kann etwas 
getan werden.
Äpfel braten und Maronen rösten, 
Kinder mit Heinz Weisbecker Äpfel 
braten und Maronen rösten, Kinder 
mit Heinz Weisbecker

Ein Vogel so klein wie ein Wellensit-
tich brachte am Ende der Vorführung 
alle noch einmal zum Seufzen. Der 
kleine, noch namenlose Afrikanische 
Halsbandzwergfalke macht seinem 
Namen alle Ehre und ist der kleinste 
Falke der Welt.

Nach einer Stärkung mit Kuchen 
und Kakao ging es für die Kinder 
in ausgelassener Stimmung zurück 
in Richtung Bad Orb. Die für alle 
kurzweilige Wanderung führte von 
der Wegscheide aus durch den Wald 
über den Tränenbrückchenweg bis 
zu einem privaten Grundstück in der 
Würzburger Straße. Hier wurden die 
kleinen Abenteurer bereits mit einem 
gemütlichen Feuer und Maronen 

Wüstenbussard Nelly begeisterte die Orber Kinder
Ronneburg-Falkner bei den Kindern 
der Natur- und Vogelschutzgruppe

und Äpfeln zum Rösten und Braten 
erwartet. „Unsere Kinder waren nicht 
begeistert, als wir sie abgeholt haben. 
Der Tag hätte für sie noch ewig so 
weitergehen können. Sie sprachen 
den ganzen Abend von nichts ande-
rem“, berichtet eine Mutter lächelnd. 
Auch das Veranstaltungsteam der 
Natur- und Vogelschutzgruppe, die 
für die Organisation, Verpflegung 
und Betreuung gesorgt haben, sind 

sichtlich glücklich und sich einig: Die 
beiden Falkner brachten Leidenschaft 
für Ihre Sache und unglaublich 
schöne und erstaunliche Tiere mit. 
Die Vögel und ihre Geschichten 
begeisterten Klein und Groß. Die 
Kinder hatten ihren Spaß und das 
macht den gemeinsamen Tag zu 
einem vollen Erfolg.

Text: Anika Broda, Fotos: NVSG

kommt, klaffen flächige Lücken. Man 
sieht allerorten Spuren von Harves-
ter-Einsätzen. Der Wald, wie wir ihn 
immer kannten, hat keinen Bestand 
mehr. Wir müssen umdenken. Die 
Diskussionen der Forstbehörden 
um Versuche mit standortfremden 
Gehölzen halten noch an. 

Auch im europäischen und interna-
tionalen Ausland gleichen sich die 
Bilder. TV-Berichte über intakte und 
besuchenswerte Naturgebiete, die 
in großer Fülle ausgestrahlt wer-
den, dürfen nicht darüber hinweg 
täuschen, dass außerhalb dieser 
Oasen überall der Mensch seine 
unübersehbaren Spuren hinterlässt. 
Unübersehbare Spuren im positiven 
Sinne erkenne ich aber auch. 

Landauf und –ab reagieren Leute 
mit oft verblüffenden Aktionen, ihre 
nähere Heimat zu schützen. 

Zum Beispiel werden ehemalige 
Feuchtwiesen, noch besser, Moore 
wieder vernässt. Vordergründig, 
um Kohlendioxid zu binden und zu 
speichern, aber auch die Diversität 

zu fördern. Und ich sehe da ganz 
oft junge Leute dabei, wie sie mit 
Manpower, Empathie und Grips 
dabei sind.

Offenkundig sind heute immer mehr 
Menschen davon überzeugt, dass es 
sich nicht nur lohnt, sich für Diversi-
tät, ganz allgemein für Heimat- und 
Naturschutz, einzusetzen, sondern 
das es geradezu eine Verpflichtung 
für jedermann ist, zumindest im 
privaten Umfeld, nicht untätig dem 
weiteren Niedergang zuzuschauen. 
Das solches bei einer angespann-
ten wirtschaftlichen Situation nicht 
einfach ist, darf nicht wegdiskutiert 
werden.

Ich persönlich habe mich immens 
darüber gefreut, dass bei den Zäh-
lungen und Erfassungen in unserer 
Natur zufriedenstellende Ergebnisse 
in der Überzahl waren. Noch haben 
wir große Waldbestände, die besser 
aussehen, als in so manch anderer 
Region. Unsere Schwalbenbestände, 
aber auch die übrige Vogelwelt sind 
auf einem (noch) guten Level. Wir 
haben unsere gute Jossa. Und wir 
dürfen in einer Landschaft leben, 
die weder durch ausufernde Stra-
ßennetze, noch durch emittierende 
Industrie verbaut ist. 

Die guten Ergebnisse dürften aber 
auch damit zusammenhängen, 
dass in der Hauptreproduktionszeit 
der meisten Organismen genügend 
Regen gefallen ist. Hoffen wir, dass 
es kein Einzelereignis bleibt.

Die NABU Ortsgruppe Mernes /
Jossatal möchte sich an dieser Stelle 
für das gute Einvernehmen mit den 
Einwohnern sowie der Unterstützung 
in jeder Form bedanken.“

Der nächste NABU-Infoabend 
beginnt am Mittwoch, 8. Novem-
ber, um 19.30 Uhr, im Gasthaus 
„Zum Jossatal“.

Die Hoffnung stirbt zuletzt
von Leo Klübenspies, NABU Mernes/Jossatal


